
Rechtsgrundlage für die Kriminalisierung der (potentiellen) 
HIV-Übertragung in Deutschland und Österreich

Es gibt in Deutschland kein spezielles Gesetz, dass 
die Weitergabe von HIV unter Strafe stellt. Geurteilt 
wird nach den Paragrafen 223 und 224 des Strafge-
setzbuches. Die auch nur bedingt vorsätzliche  Wei-
tergabe von HIV ist demnach eine gefährliche Kör-
perverletzung. Ungeschützter Sex, der keine Infektion 
nach sich zieht, gilt als versuchte Körperverletzung, 
ist also ebenfalls strafbar.

§ 223 Körperverletzung

(1) 	 Wer eine andere Person körperlich misshandelt 
	 oder an der Gesundheit schädigt, wird mit 
	 Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit 
	 Geldstrafe bestraft.

(2) Der Versuch ist strafbar.

§ 224 Gefährliche Körperverletzung
(1) Wer die Körperverletzung 
1. 	 durch Beibringung von Gift oder anderen 
	 gesundheitsschädlichen Stoffen,
2.	 mittels einer Waffe oder eines anderen 
	 gefährlichen Werkzeugs,
3.	 mittels eines hinterlistigen Überfalls,
4.	 mit einem anderen Beteiligten gemeinschaftlich
	  oder
5.	 mittels einer das Leben gefährdenden 
	 Behandlung begeht, wird mit Freiheitsstrafe 
	 von sechs Monaten bis zu zehn Jahren, in 
	 minder schweren Fällen mit Freiheitsstrafe von 

	 drei Monaten bis zu fünf Jahren bestraft.

(2) Der Versuch ist strafbar.

In Österreich erfolgen die Urteile sowohl nach den 
Paragrafen 178 und 179 StGB, die die Gefährdung 
von Menschen durch übertragbare Krankheiten unter 
Strafe stellen, als auch nach den  Paragrafen für 
Körperverletzung § 83 bis § 88 StGB. Diese unter-
scheiden Körperverletzung nach Schwere und Dauer 
der Folgen. 

Paragraph 178 StGB:
Vorsätzliche Gefährdung von Menschen durch über-
tragbare Krankheiten
Wer eine Handlung begeht, die geeignet ist, die 
Gefahr der Verbreitung einer übertragbaren Krankheit 
unter Menschen herbeizuführen, ist mit einer Frei-
heitsstrafe bis zu drei Jahren oder mit einer Geld-
strafe bis zu 360 Tagessätzen zu bestrafen, wenn 
die Krankheit ihrer Art nach zu den wenn auch nur 
beschränkt anzeige- oder meldepflichtigen Krankhei-
ten gehört.

Paragraph 179 StGB:
Fahrlässige Gefährdung von Menschen durch über-
tragbare Krankheiten 
Wer die im § 178 mit Strafe bedrohte Handlung 
fahrlässig begeht, ist mit einer Freiheitsstrafe bis 
zu einem Jahr oder mit einer Geldstrafe bis zu 360 
Tagessätzen zu bestrafen.
Als objektive Bedingung der Strafbarkeit muss es sich 
um eine (beschränkt) anzeige- oder meldepflichtige 
Krankheit handeln.
Es handelt sich um ein sogenanntes potentielles Ge-
fährdungsdelikt. Es ist somit nicht nur unerheblich, ob 
eine Krankheit übertragen wurde, sondern sogar ob 
eine solche Gefahr überhaupt bestanden hat. 
Es genügt die abstrakte Eignung der Tathandlung 
eine solche Gefahr herbeizuführen.
Die Einwilligung einzelner Personen, zum Bespiel in 
sexuelle Handlungen mit einem HIV-positiven 
Menschen, beseitigt nicht die Strafbarkeit nach § 178.
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